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Z n Le l l i g e li z §B l a t t
für die Oberamts - Be .zirke

Tübingen, Rottenburg und Nagold.
Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro . 92 . Montag den 18 . November 1822.

I . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen ; Keine.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamlsgericht Tübingen.

Tübingen . ( Güter - Verkauf . ) Aus
dem Vermögen des Jung Marhaus Lösch,
Weingartner , ist die Halste an zj Vrtk . AckcrS
bey der alten Lcimcngrube im Ziegclchale
neben Obcrzoller Riß und Friedrich Haug,
zum Verkauf auSgcsrzr ; zinnSt der Beben»
Häuser Pflege 6 k. g hl.

Die Liebhaber wolle » sich an den Güter»
Pfleger , Pslizey - Commissär Groß dahier
wenden.

De » 6 . Novbr . * 822.
K. OberamtSgcricht.

Tübingen. (Gläubiger Aufruf .) Da
di « Jntesial Erben , der am 6 . Aug . d. I.
zu Lustnau gestorbenen Jungfer Maria Ca-
tharine Grubrner , Tochter des gewesenen
Grosherzvglich Badischen Silber » Kämme¬
rer » Grubener zu Mannheim die Erbschaft
nur mit der Rechts - Wohlkhat des Inventars
ängetreten haben , so werden zu Auseiuan.
dersezung der Verlasscnschaft der gedachten
Jungfer Grnbener sämmtliche Gläubiger der.
selben aufgcfordert , binnen der unerstreckli»

chcn Frist von zo . Tagen ihre Forderungen
an dieselbe schriftlich in der Stadrschrciberee
dahier einzugcben ; aste Forderungen , wel¬
che binnen di scr Frist nicht emgcgcbcn wer¬
den , bleiben nachher unberücksichtigt.

Tübingen den iz . Nov . 1822.
K - Oberamtsgericht.

Tübingen. (Gläubiger - Aufruf . )
Damit man von dem Vermögens -- Zustande
des verstorbenen Herkules David Henncnhofer,
Handelsmanns , Kenntniß erhalte , werden
alle diejenigen , welche an denselben eine For»
dcrung zu Wachen haben , aufgefordcrt,

am Montag den 25 . Nov . d. I.
Vormittags 8 Uhr auf dem hiesigen Rath»
Hause entweder persönlich oder durch Bevoll»
»nächtigte ihre Forderungen zu ligui ' dircii.

De » 14 . Nov . 1822.
K . Obcrainrsgen ' cht.

Aufforderung zu der gesezkiche»
Anzeige von Schulden der Stu¬

tz i r e n d e n.
Sämtliche Personen , welchen anwesende

oder abgegangcne Studirende der hiesigen
Universität vor dem 2 g . Oct . dieses Jahrs
Etwas schuldig geworden sind , was » och
nicht bezahlt ist , werden hiedurch an die be»



stehende Verordnung erinnert , vermöge wel»

cher alle solche in den ersten vier Wo¬

chen nach der Vakanz nicht an ge¬

zeigte Forderungen ihre Rechts¬

kraft verlieren.
Die dcßhalb nörhige Anzeigen werden an

den beiden Dienstagen , den i y . und 2b.

November , Vormittags von io bis 12 Uhr

auf dem UniversiräeShause ausgenommen;

und können zu Ersparung von Zeir auch

schriftlich,  mit genauer Benennung der

Schuldner , deö Grundes und Belaufs der

Schuld , und des Gläubigers , übergeben

werden.

Zu Vermeidung jedes Mißverstände wird

noch bemerkt , daß auch all « vor dem 25.

October d. I » angezcigt « oder eingeklagte For¬

derungen , wenn sic biß jezt nicht bezahlt wor¬

den sind , bei Verlust ihrer rechtlichen Gül¬

tigkeit , wiederangezeigt werden müßen.

Tübingen , den 25 . Oct . 1822.
UniversirätS - Iustiliariat,

Or . C . H . Gmclin.

Außeramlliche Gegenstände.

Tübingen.  Der Unterzeichnete benach¬

richtiget hirmit seine verehrten Freunde und

Bekannte , daß er seine bisherige Wohnung

verlassen und gegenüber von derselben , in dem

Hause der Herrn Werkmeister Müllers die

untere Etage bezogen habe.

Den 14 . Noo . .1822.
Ober - Justiz - Prokurator

Adv . Knapp.

Tübingen.  Sehr schöne neue hollän¬

dische Häringe sind allgekommen und um

6 kr» das Stück zu haben bey
W . C . Fischer,

junior.

Tübingen.  Ein Logis unter dem Hag

Nro . 184 . könnte von einer kleinen Familie

oder von einem Studenten sogleich oder auf

Lichtmeß bezogen werden.

Ober - Schwandvrf,  Oberamts Na¬

gold . Dieweil . Kvnrad Bürkle , SchmivS

Witlwe dahier , ist bereits Zesonnen , am Sam¬

stag den Z0 . d. M . unter warsenrichterlichcr

Aussicht , Ihren noch in Hanhenhabenden

Schneid - Handwerks »Zeug im öffentlichen

Ausstreich unter gleich baarcr Bezahlung zu

verkaufe » , welcher besteht in

Blaöbalken , AmboS und Horn , nebst ei¬

nem Schraubstock und Beschlag - Geschirr,

dabcy auch an zerschiedenen Gattungen Häm¬

mer und Zangen ; die Kaufs - Liebhaber wer¬

den am gedachten Tag Morgens 9 Uhr zur

Versteigerung c'mgeladen.

Oeffrntliche Erklärung der Oeko»

nomie - Verwaltung der Schuh»

kra ff t isch«n A rme n- Ä n sialt.
Stuttgart.  Der gesellschaftliche Ver¬

ein , welcher sich zur Erleichterung der Oeko-

nomie - Verwaltung der hiesigen ) durch hohe-

Staats » Privilegien begünstigten , Schuh-

krafftischcn Armen > Anstalt in derSchwei  z,

im Grvß . Herzogkhum Baden  und im König¬

reich Württemberg  bildete , h<tt ln einer,

dieser Tage ausgegebenen , öffentlichen Er¬

klärung im Namen aller Freund«

und Theilnrhmer der Anstalt die

Zahlungs - Uebernahme aller offe¬

nen Rechnungen und Ansprüche

förmlich übernommen , welche an

die Anstalt selbst und ihren Vor-

st e h e r n 0 ch g e m a ch t w e r d e n k 0 n n e n,

und dem Unterzeichneten Oekonomlc - Ver¬

walter der Anstalt den Auftrag gegeben:
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„die Zahlung aller dieser, nicht volle zehen

„rausendGulkei , betragenden »offenen Rech»

„nungcn und Ansprüche theilS mit den sehr

„bedenkenden AuSfiänden des JnsticutS,

„IheilS durch die noch besonders anzuord»

,,ncnde » freiwilligen Beitrage aller der öf-

„ftnilichen Behörden zu erfüllen , welche

„seit vielen Jahren alle Schriften des In»

„sütutS zum Besten ihrer Armen kostcn-

„frey  empfiengcn , und diese Zahlungen,

„so viel wie möglich , noch im Laufe die«

„seS JahreS zu besorgen.
Indem ich nun allen Freunden der An»

stakt und ihres Vorstehers die vorläufige An«

zeige von dieser förmlichen Zah-

lungS - Ueberna hm«  hier gebe, so vcr«

binde ich damit zugleich die Versicherung:

daß ich zunächst alle kleinern Rechnungen,

die größer » aber nach der Zeit « Ordnung

ihres Alters und zwar die älteren , wie billig,

zuerst berichtigen , und wo es sich schickt,

auch Zahlung » »Anweisungen auf die Jnsti«

turö - Ausstände dazu verwenden werde.

Durch diese, den Mitgliedern der gesell¬

schaftlichen Vereine zur größten Ehre gerei¬

chende» Zahlung » - Ucbernahme empfängt

nun der Institut » « Vorsteher , Ludwig Schuh«

krafft für die erduldeten uuverdienten Krän»

kungen eine eben so große Genugthuung,

als sie ihm vorher durch die , von der Höchst»

preislichen Staat » »Verwaltung kn Nro . 4y.

des heurigen Staats » und Regierungs -Blatts

wiederholt ausgesprochene Anerkennung seiner

Anstalt zu Tbell wurde.
Im September 1822.

Der Oekonomie - Verwalrcr

der allergnädigst anerkannten Schuhkraffli-
schcn Armen - Anstalt:
Kirchen »Raths . Kanzlist Fehler.

Wöchentliche Frucht- Fleisch- und
Brod -Preiße.

In Tübingen,
am r§. Novbr. 1x22.

Frucht-  Preiße.
Dinkel 1 Schsi . gfl . zokr . gfl . 2vkr . 5 .7.48kl ' .

Habe . rSchfl . 4fl . r2kt . 4fl . Zikr . 4fl . 48kr.

Kernen i Sri . Haber

Gersten 1 — 58kr . Rocken

Erbsen l — ifl . zökr . Bohnen ifl . aokr.

Wicken r — Linse 2fl,
Victualien - Preiße«

Ochsenfleisch . . 1 Pf. 6 kr.

Rindfleisch . i — Z kr.

Hammelfleisch . . 1 — 5 kr.

Schweinfleisch mir Speck -Pf. 7 kr.

— — ohne —
Kalbfleisch . . .

r
i —

Lkr.
5 kr.

Br 0 d - T a x.
8 Pfund Kernenbrod * . 22 k».

8 — Ruckendrvd . 20 kr.

1 Kreuzerweck schwer . 7 ?t. z Qr.

Gemeinnützige belehrendeAufsätze

Gegen die dießjährige verheerende Land»

plage , die Feldmäuse , thcilt unterm n .Ock

in der Magdeburger Zeitung der Domainen«

Kammerrath Block zu Schraplau Folgende»

mir : „Das wohlfeilste und auch .im Großen

anwendbare wirksamste Mittel ist das Todt-

räuchern der Mäuse . Die Maschine , deren

man sich dazu bedient , ist so einfach wie

ihre Anwendung . Man läßt von starkem

Eisenblech eine Röhre 12 bis 14 Zoll lau;

und 6 Zoll im Durchmesser ( einem Stück

Ofenröhre ähnlich ) fertigen ; an dem einen

Ende erhalt dieselbe 2 , ungefähr 2 Zoll weit

auseinander stehende Böden , wovon der innere

durchlöchert , in der Mitte deS äußern aber

ein iL Zolllanges , A Zoll starkes blecher»



W - t

ö66

ne ^ Nohr ftstgenietet ist» Das andere Code
der Tioinmel wird , wenn dieselbe mit fau¬
lem Holz , Laub , alten Lappen und derglci»
chen viel Rauch gebenden Sachen gefüllt,
die Füllung mit einem Schwefelfadcn in
Brand gesteckt und zum Schwelen gebracht
ist , durch «inen kapselartigcn Deckel , in des¬
sen Mitte ein kleines rundes Loch ist , ver-
schloffen , und die Füllung mittelst eines ge¬
wöhnlichen kleinen Blasebalges in Brand er¬
halten , da dann der innere durchlöcherte
Boden der Trommel zwar den Rauch durch»
läßt , aber auch verhindert , daß die Füllung
nicht die lange dünne Röhre , durch welche
der erzeugte Rauch in das Mäufrlocb strö¬
men soll , verstopfen kann . Zum Tragen
der erhitzten Trommel , und wegen deren
schrägen Stellung beim Gebrauch , diene ein
Stück Brett , oben mit einem Handgriffe und
unten mit stark aiisgesägtcm Kerb , zur Bil¬
dung zweier Füße . Nachdem die Füllung
angezündet , und die Trommel hinten ver»
schlossen ist , wird der Rauch mittelst An»
Wendung deS Blasebalges in ein gangbares
Mauseloch gejagt , da derselbe dann alle Röh¬
ren und Höhlen der Mäuse dergestalt durch-
firömt , daß er in wenig Augenblicken au»
allen zu dieser Mauseburg gehörigen Löchern
hervorbricht . Sogleich werden alle rauchen¬
den Löcher zugekreren » damit sich die unter¬
irdischen Röhren desto schneller und mehr
mir dem Rauch anfüllen . Dieß ist gesche¬
hen , sobald derselbe anS dem Loche , in wel¬
che- eingepumpt wird , zm ückdringt , da man
dann auch diese» Loch zntx ' tt und dasselbe
Verfahren bei der nächsten Burg anwendet.
Daß die Mause ersticken müssen , ist einleuch¬
tend . und die auf den Königlich Prlnzlichen
Aewttrn Etzdorf und Schraplau mehrfach
eingestellten Versuche bestätigen durch Anf-
nehmen der Röhren die vorzügliche Anwend¬

barkeit der Vorrichtung , indem jedeSmak,
nach wenigen Sekunden schon , die Mäuse
todt oder mit dem Tode ringend ausgenom¬
men wurden ; auch überzeugte man sich am
folgenden und nachfolgende !. Tage , daß die
zugerrctcnen Löcher der Burgen nicht wieder
geöffnet waren . Zu diesem Verfahren ist
ein Mann und ein Kind , welche » während
deS EinpumpenS deS Rauches dir Löcher zu,
tritt , erforderlich , und die angestellken Ver¬
suche haben ergeben , wie durch einen Mann
und seinen kleinen Begleiter täglich , im durch-
wühltesten Acker , io Morgen gänzlich von
den Mausen befreit werden können . Seit
mehreren Tagen eristircn bereits in dieser Ge¬
gend einige 20 solcher Maschinen ; diese Vor¬
richtung kostet , mit Einschluß de» Blasebal¬
ges , 2 Thaker , und kann von jedem Schlos¬
ser gemacht werden . Höchstwahrscheinlich
ist das Mittel auch zur Vertilgung der Ham¬
ster sehr anwendbar . "

Anekdoten und Erzählungen.
Die unruhigen Weiber in

Colmar.
Am 16 . May 1791 . kam in Colmarden

Weibern ein , Lärm und Aufruhr in der Kir¬
che axznfangcn , und sich gegen den neuen
Bischof , welcher einige strafbare Predigten
in Beziehung der Weiber gehalten halte , mit
Gewalt aufzulehueu.

Sogleich ließ der General von Viting  H o¬
fen  eine der besten Feuerspritzen vor der Kir¬
che in Bereitschaft stellen , und diese Maß¬
regeln den Weibern bekannt machen ; — be-
fahl dabei , keine andere Waffen als diese,
gegen die tumuttnanschen Weiber zu brauchen,
wenn es nöthig scun würde . Daraus gien-
gen Alle , obgleich sehr unzufrieden , still in
ihre Wohnungen . Und eS ward von der
Zeit an alles ruhig.
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